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Mai 1938

DERFOURIER
XI. Jahrgang Nr. 5

OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S
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Aufmunterung.
Seltsames vernimmt, wer heute sich anschickt, hineinzuhorchen in das auf

die Fouriertage 1938 gerichtete Gedankentum unserer Kameraden. Ueberzeugte
Bereitschaft für die sommerliche Tagung zu Bern auf der einen Seite, Unent-
schlossenheit, selbst ausgesprochene Abkehr auf der andern. Ein Glück, dass die
Wollenden in der Mehrzahl sich befinden, sie, die erkannt haben, worum es geht,
die begriffen, was auch die Zögernden noch begreifen lernen müssen: Eidge-
nössische Fouriertage sind nicht irgend ein Fest, von denen wir schon viel zu viele
haben; nein, Fouriertage sind im militärischen Kreise, in dem sie sich abspielen,
eine Notwendigkeit und ihr Besuch erhält für den Einzelnen das deutliche Wesen
einer Verpflichtung.

Ausschmückendes Geschehen mancher Art wird in der Bundesstadt zu all-
seitigem Erfreuen sich um den Kern der Sache legen, um die Stunden der Arbeit,
der Wettübungen. /

Prüfungen über das fachliche Können der Mitglieder sind seit langem der

Mittelpunkt der Fouriertage gewesen. Ihr Ausbau und ihre Entfaltung entscheiden
über den tieferen Wert unseres Zusammenseins. Sie werfen ihre Strahlen voraus
auf die künftige Wertung des Fouriers und seines Verbandes.

Es genügt aber nicht, dass vorbereitende Männer mit Hingebung geeignete
Aufgaben erdenken, es ist vielmehr von Nöten, dass eine immer mehr ins Wuchtige
sich steigernde Zahl von Teilnehmern diese Aufgaben denn auch mit Hingebung
lösen. Sie dienen damit vor allem sich selbst. Wer wollte den Nutzen verkennen,
der dem Entschlossenen aus tüchtiger Vorbereitung auf die Wettarbeit gleichzeitig
für die eigene Dienstbereitschaft erwächst:

Ständig auf der Höhe der uns im Bereiche der Landesverteidigung zugedachten
Aufgabe zu sein, ist für Jeden unabweisbare Pflicht, ist bedingungslose Selbst-
Verständlichkeit. Brauchen wir uns überhaupt noch zu überlegen, ob wir die Wett-
Übungen mitmachen wollen? Doch kaum. Sind wir nicht stolz darauf, das Können
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